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Das
alte gute

Hustenmittel
Überall erhältlich

Als

Blutreinigung
wirkt heilsam und schmeckt gut

Model's Sarsaparill
Nur echt In Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. in den Apotheken.

Pharmacie Centrale, Madlener-Gavin, Rue de Mont-Blanc 9, Genf.

S3infentt)ci§^eitcn
Son Jçané ï>t)ili(>p SBeis

S) te Äunft.
Gcdjte ©etrilbe ber Äunft foll man nidjt

miteinanber bergfeidjen, fonbern in ®e=

genmart bes einen ftets bes anbern ber=

geffen.
*

Ginft ging man inê Tbeaier, unt ficb

ju fammeln, fjeute foff eê unê jerftreuen.
*

Tie Äunft ift eine SBIurrte beê fjarten
Sobenê unb beê Sturmeê: fie brandit
Gntbefjrung ober Seibenfdjaft.

*
Gin Sidjter, ber am ©djreibtifdj fotm

poniert, ift mie Söfdjpapier: er fangt
übriggebliebene Sinte auf.

*
Saê Seben unb bie Äunft.
Ser 3ufa^ if* juroeifen ber geniaffte

SRegiffeur.
*

Saê Seben ift oft fo fitfdjig, bafe cê

für bie Äunft nicfjt geeignet erfdjeint.

Vereinsbühnen
Spielen Sie die
EINAKTER von

Paul Altheer:
Das helvetische Bilderbuch

Gemeinderats
hehetia mit dem Bubikopf
Der Prinz
Fest in Zürikon
Der Fünflampen-Hpparat

Spieldauer je eine halbe Stunde
6 8 Personen

Aktuell! Schweizerisch!

Verlangen Sie mit
Porto-Einlage von 20 Cts. in Briefmarken

Probeexemplare à Fr. 1.20.

vom Nebelspaiter-Verlag
in Rorschach.

Âurêjettcf unb Äunft tjaben nidjt nur
ifjre Slnfangëbudjftaben gemeinfam: fie

bereinigen fiefj fjeute in jeber Tfjeater»

paufe.
*

^Bublifum unb Sidjter leben in roilber

Gfje, bie aber nidjt getrennt merben fann.

Saê Seben ift ber 33rennftoff ber Äunft.
*

Äunft ift Scbcn, baê unê baê Seben

bergeffen läfet.
*

Sie Fretter, bic bie SBeft bebeuten,

finb juroeilen bebeutenber afê bie SBeft.

*
(J3ar mandjem ift bic Äunft nur etn

Äafeiboffob feiner giteffeitcu.
*

Spielt ber ©djaufpiefer f i clj felbft, be*

inuuberc icb ifjn, fpieft cr m i cfj fefbft,

glaube icfj ifjm.
*

Scr ©piefeer ift baê banïbarfte 5ßubti=

fum, roett er fidj ftetê im gelben roieber-

juerfeuneu meint.

Erkältnngskrankheiten,Tschias,Gicht!
Gänzliche Heilung durch Togal.

Herr O. Gemperli, Postangestellter, Zürich,
schreibt: Ihre Togal-Tabletten sind tadelios. Nach
vorangegangener Nervenentzündung stellten sich
bei mir rheumatische Schmerzen ein in meinen
Achseln, die so hartnäckig waren, wie chronische
Neuralgie. Nach verschiedenen Mitteln wandte
ich Ihre berühmten Togal-Tabletten an, die das
Uebel in verhältnismässig kurzer Zeit (mit zwei
Schachteln) verschwinden Hessen. Darum empfehle
ich gerne überall ihre wohltuenden Togal-Tabletten."

Jeder, der einen Versuch mit Togal nicht
nur bei rheumatischen Schmerzen aller Art, bei
Gicht, Ischias, Hexenschuss, Schmerzen in den
Gliedern und Gelenken, sondern auch bei
Erkältungskrankheiten, Nerven- und Kopfschmerzen,
sowie Schlaflosigkeit macht, wird ebenso begeistert

sein. In der kurzen Zeit von nur sechs
Monaten haben mehr als 1500 Aerzte verschiedener

Länder die erfolgreiche Wirkung des Togal
schriftlich dokumentiert, wohl ein glänzender
Beweis für die hervorragende Güte dieses Mittels.
In allen Apotheken erhältlich.

Restaurant Zur Schützenruh
Albisgütli ZÜRICH Uetlibergstrasse 300
Neu eingerichtete Säle iilr Gesellschaiten
empiehlt höflichst J. SCHREM, Besitzer. 200^

ABC

CHEMIGRAPHIE
GALVANOPLASTIK
STEREOTYPIE

NEBELSPALTER 1926 Nr. 45 Nelin-eo su ome bei Bestellungen immer anf den Nebelspalter" Bezugl

site czuts
ttosterirriitte!
Uders» erkslllick

LIutreiniZuns
virict kellzsm unck sckmeckt gut

dlur eckt In klsîcken ?u 5 i?r. unà S i?r. In clen ^potkeken.
?kormscle Lentrale, >IäcIIener.(!ovln, kue cle r-tont klonc S, «Hent.

Binsenweisheiten
Von HanS Philipp Weix

D i e K U n st.

Echte Gebilde der Kunst soll man nicht
miteinander vergleichen, sondern in
Gegenwart des einen stets des andern
vergessen.

Einst ging man ins Theater, um sich

zn sammeln, heute soll cs uns zerstreuen.

Tie Kunst ist eine Blume des harten
Bodens und des Sturmes: sie braucht

Entbehrung oder Leidenschaft.

Ein Dichter, der am Schreibtisch
komponiert, ist wie Löschpapier: er saugt
übriggebliebene Tinte auf.

Das Leben und die Kunst.
Ter Zufall ist zuweilen der genialste

Regisseur.
-i-

Das Leben ist oft so kitschig, daß es

für die Kunst nicht geeignet erscheint.

Vereinsbütmen
Lpielen Lie clie

Lltt/XKI't^ von

Paul Mkeer:
vas nelvetl8cne kilàbuck

/?s/oc?//c? /7?// c/s/7? /A/ä/-?«?/?/

Lpielcisuer se eine kslbe Ltuncie
5 8 Personen

Aktuell! Lekwsi-zerirck

Verlsngen 8!e mît
porto-i^inl-zge von 20 Lts. in Lriekmsrken

Probeexemplare à k'r. l.2v.

vom IVebelspälter-Verlax
in I^ol-scnaLlti.

Kurszettel lind Kunst haben nicht nur
ihre Anfangsbuchstaben gemeinsam: sic

vereinigen sich heute in jeder Theater-
Pause.

»

Publikum und Dichter leben in wilder
Ehe, die aber nicht getrennt werden kann.

Tas Lebcn ist der Brennstoff der Kunst.

Kunst ist Leben, das nns das Leben

vergessen läßt.

Tie Bretter, die die Welt bedeuten,

sind zuweilen bedeutender als die Welt.

Gar manchem ist dic Kunst nur ?üi

Kaleidoskop seiner Eitelkeiten.

Spielt der Schauspieler s i ch selbst,

bewundere ich ihn, spielt er m i ch selbst,

glaube ich ihm.
-i-

Ter Spießer ist das dankbarste Publikum,

weil er sich stets im Helden ivieder

zuerkennen mcint.

Herr O. Oemperli, postsngestellter, Surick.
sckreibt: Ikre l'oAsl-1'sbletten sinci tscieilos. dlscn
vorsnZeAsngener lXervenent?üncluncr stellten sick
bei mir rkeumstiscke 8ckmer?en ein in meinen
àkseln, ciie so ksrtnäciciA wsren, wie ckroniscke
lVeurslcrie. dàk versckiecienen Mitteln wsnilte
ick Ikre berükmten l'ocrsl-1'sblelten sn, ciie ciss
t/ebel in verksltnismsssiK Icur^er ^eit (mit ?wei
Lcksckteln) versckwincien liessen. Osrum empkekls
ick gerne übersli ikre vvokItuencZen l'ogsl-1'gblet-
ten." secier, cier einen Versuck mit InAsi nickt
nur bei rkeumstiscken 8ckmer?en sller ^rt, bei
(Zickt, Isckiss, Hexensckuss, Lckmer^en in cien
Olieciern uncl (Zelenlcen, sonciern suck be! Lrksl-
tuncrslcrsnlckeiien, iVerven- unci Koptsckmer?en,
sowie Leklsllosiglceit msckt, wirci ebenso begei-
stert sein. In 6er kurzen ?!eit von nur secks
sonsten ksben mekr sis I5iX> ^er?te versckie-
ciener I-sncier ciie erfolxreicke V/iricunA cies logsi
sckriktlick ciolcumentiert, wokl ein glsn-encier ke-
weis tür ciie kervorrsgenäe Oüte clieses lVtitteis.
In sllen ^potkeicen erkâitiick.

FF
/cldisgütl! ^ÜiKicN vetliberizstrssse 300
>ieu e nxe r i c d t e t e Säle liir 0 e » e l l s c d s I t e n
einpiekit döliicdst ^. 8 0NI<lZlvl, 8esii-er. 200^

(«^Ib^MIlï
L^l.V^b!0P'äIr<

>ILLIII.LP^I.'I'rIK 192t) dir. 45 Keiirner. ^ c ^icle bei lZestellunsseo immer sut eleu dlebelspslter" Le^ugl
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